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Grotzherzogliches Hostheater zu Karlsruhe!
Donnerstag , den 31 . März 1887.

Aenderung der Abonnements-Nummer.
II.  Guartal. Abonnements-Vorstellung.

Srnexiit«
Oper tu drei Akten von de Wailly und Barbier . Deutsche Bearbeitnng von Peter

Cornelius . Musik vou Hector Berlioz.
Regie: Herr Harlacher.

Personen:
Der Kardiual Salviati Herr Speigler.
Giacomo Baldncci , Schatzmeister des Papstes Herr Plank.
Teresa , seine Tochter Fräulein Fritsch.
Benvennto Cellini , ein florentinischer Goldschmied . . . Herr Oberländer.
Ascanio , Schüler Cellini 's F^an Harlacher.
Francesco,
Bernardiuo, Künstler aus der Werkstätte Celliui 's . . . j fjjjj
Fieramosca , Bildhauer des Papstes Herr Kürner.
Pompeo , ein Raufbold , Freund des Fieramosca . . . . Herr Guggenbühler.
Ein jüdischer Schenkwirth Herr Harlacher.
Ein Offizier Herr W . Beyer.

Stumme Personen:
Der falsche Balducci Herr Ludwig.
Harlekin Herr Knab.
Pasqnarello Herr Beanval.

Dienerinnen und Nachbarinnen von Balducci , Goldschmiede , Gießer , Masken , Häscher,
Mönche , Gefolge des Cardiuals , Volk.

Die Handlung geschieht zu Rom, um 1532, unter Papst Clemens VII., am Montage vor Fastnacht, am Fastnachttage
und Aschermittwoch.

Im zweite» Akt:  Tarantella,  arrangirt von Herrn Beanval.
Vor dem zweiten Akte: „Der römische Carneval " , Ouvertüre von Hector Berlioz.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr . Ende: halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  6 Uhr.

Balkon-Frcmdenloge.
Fremdenloge II . Rangs
Fremdenloge im Parterre
LogenI. Rangs . .
Balkon

Preise der Plätze (für Werktage) :
4M . —Pf.
2 „ 60 „
2 „ 60 „
3 „ 50 „
3 „ 50 „

Balkon-Stehplatz .
Parterre-Logen. .
Logen  II.  Rangs .
Parterre-Sperrsitze.
Parterre . . . .

2M .—Pf.
2 „ 50 ,,

2 „ 50
1 „ 50

Logen  III.  Rangs .
III.  Rang. Seite
IV.  Rang. Mitte,
IV.  Rang. Seite,

1M.50 Pf.
 ̂ii ii

ii 70 „
- „ 50 „

Damit au der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  II —1 llbr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —£ Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasseund zwar längstens bis */♦ Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt,

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltuug bis längstens  12  Uhr Mittags des der Vorstellungvorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. iWU

Freitag , den 1. April, II. Quartal , 46 © Abonnements-Vorstellung
Ein Wintermärchen.  Schauspiel in fünf Akten von Shakespeare . Für die deutsche Bühne be-

arbeitet und übersetzt von Franz Dingelstedt . Musik von Fr . v. Flotow.

Druck der Chr. Fr. Müller ' schen Hofbuchdruckcrci. Nachdruck verboten.
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